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St. ©allen Beilage 311 Hr. 40 5er Sd)wei$ex 5rauen*e>ettung. 7. ©ft. 1894

Xalt nur bis Ktnbrr fptrlrn
Sagt nur bic Kinber fpielen,

Solang' fie frof) unb frei;
Sringt erft bie Slrbeit @d)toielen,
3ft'« mit bent Spiel oorbei.

$ie ffinbbeit gleidjt bem SCraume
Son einer fdjönen 2Belt,
$ie an bem golbnen Saume
$er sDienfct) in §änben galt.

©rtoacfyt, finb leer bie §änbe,
3ft all' bie $racgt bagin —
So plöglicg geg'n gu ©nbe
Sinbgeit unb Kinberfinn.

®runt lagt bie Kinber fpielen,
Solang' fie Spiel erfreut;
Scgallt bocg Z" früg bei dielen
$er gugenb ©rabgeläut'!

Btsinr IKiffrilirngstt.
gogann fefer 9-tranß, berügmter 3lrjt ju Slnfang

biefes 3agrgunbert8 in SEßien toirfenb, lourbe oon einer
®ame befragt, toie es fomme, bag er fo oiele Sfßatienten
gäbe; er ertoiberte igr: „®as ift fegr einfacg; icg gäbe
brei tiicgtige Slgenten, bie ganz unentgeltlid) für micg
arbeiten unb mir Patienten jufügren; fie geigen: Sirmut,
Unmägigfeit unb ©tnbtlbung."

gtn junger ggemißer, ^eon ^ifienfefb, gat ber
berliner pgpfiologifcgett ©efeEfdjaft 3J?itteiIung gemacgt
bon ber neuen ©ntbecfung, eitoeiggaltige Stoffe auf fünft»
licgem SSSege geraufteilen. SoEte es toirflicg bem fünf»
tigen Sa^r^unbert fcgon borbegalten fein, aus Steinen
Srot Z" macgen? Db bie fociale grage bann gelöft,
ber fcgtoere Kampf ums Sîafein beenbet unb bie 3Jlen=

figen gliidflieger unb bafeinsfreubiger fein toerben?

3ut fdjweij. ^euerwegroereiu toirb unter anberen
nacgfolgenbe grage jur ISeganblung gelangen: SoEten
niegt Dom fegtoeij. geuertuegrberein SKagnagmen getroffen
toerben, um mitjugelfen, bem Unfug bes geueransiinbenS
mittels petrol :c. zu fteuern, unb toelcge? — 2Bir finb
gefpannt, ju bernegmen, toeltge Sßorfcgläge ba gemacgt
werben, um bem Untoefen ju fteuern. 3lm grünblicgften
gälfe roogl eine gefeglicge Serorbnung, naeg toelcger feuer»
gefägrlicge glüffigfeiten nur in approbiert feuerfidjere,
fogenannte Sicgergeitsfannen bon ben Hänbletn bem Son»
fumenten Derabfolgt toerben bürften, bei Verantwortung
ber Serfäufer itn UnterlaffungSfaEe. ©S fönnte bies
ebenfogut burcggefügrt toerben, toie ber gefeglicg einge»
fegränfte Serfauf ber ©ifte, too bie KontroEe unb Ser»
anttoortlicgfeit über bie Slbgabe unb Sertoenbung bon
©efeges toegen in ber §anb ber ftaatlicg patentierten
Slpotgefen liegt.

£in ameriftanifdjerjltjf ßeaßflcgtigfe, feine Ködjin
ZU geiraten, befürchtete jebocg, bamit Slnftog zu erregen
(aud) im borurteilsfre en Slmertfa?). $a gärte er, bag
in ©gicago eine „fjafultät" epiftiere, bie in feegs 2Jto=

naten einen ®oftor fip unb fertig liefere, ©r fanbte bie
Köd)in bortgin, fügrte fie naeg feegs ÉJionaten als „35of=
torin" geim unb profitiert jegt mit igr gemeinfam.

§u einer iäerfiner Vorgabt (trieften utegrere
Anaßen ntit einer 8*®fieu <£«ge. ißlöglicg fprang bas
Xier einem jegnfagrigen ins ©efiegt unb big fieg bort
fo feft, bag fie mit ©etoalt loSgeriffen toerben mugte.
®er Knabe braeg blutübetftrömt zufammen unb mugte
fcgleunigft naeg ber elterlichen SBognung unb Don bort
nach bem Stranfengaufe gefegafft toerben, in toelcgem er
jebocg balb naeg ber ©inlieferung oerftarb.

|>ie ftfeinfie giran ber frbe ift gegenwärtig ein
fjräulein Pauline aus §oEanb. Sie ift 18 Sagte alt,
20 3fE gocg unb toiegt 9 ißfunb.

Per ^änrgernteifler non Çftibafe gat feegs paraen
arretieren faffTen, toelcge Siegele fugren. ©r begrünbete
feine ÜJlagnagme bamit, bag es grauen berboten fei, in
SKännerfleibung auf bie Strage zu gegen. SIEer Sßroteft
unb ber §intoeis, bag bie beanftanbete Kleibung ja bas
Sportfoftüm ber $amen fei, galfen niegt.

fine genfer grirraa gat eine nene prßeifsjeit
etngejfngrt. 3)iefelbe gibt nämlicg igren fämtlichen 3lr»
beitern unb SlngefteEten ben Samstagnacgmittag ganz
frei, toofür an ben übrigen Sffiocgentagen je eine galbe
Stunbe länger gearbeitet toirb. Slrbeiter unb Slrbeit»
gebet foEen fieg babei fegr toogl befinben.

pie Sfabt îlanmburg gat afs erfte bte itfaoier-
ftener eingefngrt. Sei 20,000 ©inwognern foE bie
amtliche gäglung 1100 gnftrumente ergeben gaben. $ie
Steuer beträgt 10 SJiarf für bas einjelne Stücf.

3n ber tueißfießen pßteifnng bes ftäbtifegen Sureaus
für SlrbeitSnacgtoeiS in St. ©aEen liefen im 3ng" 1893:
1560 SteEengefucge ein. ®ie Slngebote Don SteEen be=

trugen 1600; erlebigt tourben 850 ©efudje.

Itacg Anorbnnng bes örtcrreicfiifdjen iiaifers er»
galt bie ginterlaffene SVittoe SiErothS eine jägrlicge Sen»
fion bon 2000 ©ulben. Stadj bem öfterreicgifchen $en»
fionSnormale beträgt ber göcgfte SSittoengegalt 600 ©ulben
jägrlicg.

Per Danton Püricg gat int gagre 1893 naeg ber
erfegtenenen ptaatsrecgnnng für bas ©rjiegungStoefen
3,259,699 gr. herausgabt. §iebon tourben nertoenbet
für bas gögere llnterricgtStoefen 1,014,839 gr. unb für
bas Solfsfcgultoefen 1,765,450 gr. 3ln Sugegegalten unb
Senfionsbeiträgen finb 175,670 gr. ausbejaglt toorben.

Bcue0 iront Bürfiennackt
gp. ^eimßnrg5 ^efamntelte Fontane nnb ^toneffen.

n>a§ nom öerjett loinmt, es geljt jum ^erjett,
Uttb mit bem ^er^en ^ab' ic^ ftctâ er^ä^lt;
îûiancb eine, ^eimgefud^t dj« ©eelenfc|tner5ett»
§at ft^ 5um ïroft ein SBudj Don mir gemäht.
Ürtandlj ©rief ^at e3 mir Çeimlidj jugetragen,

ic^ erfreut ein greifet illdütterlein,
®er jungen îPlâbcÇen lieblid^ ®anfe8fagen
©rang ^oibbeglücfenb mir in§ ^er^ hinein/'

®as finb jtoei Stropgen aus bem poetifegen Sor»
Wort, mit bem 2B. §eimburg bor einigen gagren bie erfte
Sluflage ber iEuftrierten SluSgabe igrer gefammelten So»
ntane unb SobeEen eingeleitet gat. Sie gäglte fcgon un»
beftritten ju ben Sieblingsautoren ber beutfdgen SSelt;
igre ©rjäglungen waren bureg bie toeitberbreitete „@ar=
tenlaube" unb roiebergolte SucgauSgabenSJliEionenßefern
unb 2eferinnen befannt; aber aud) bie ©efamtausgabe
foEte ber ®icgterin einen neuen Setoeis bringen, toie fegr
fie bie ^erjen bes Su6lifum8 gewonnen gat; benn naeg

bter gagren fiegt fieg bie Serlagsganblung ber „©arten»
laube" genötigt, eine neue Stuflage ber iEuftrierten Sam»
melausgabe ju beranftalten. ,,®od) Was bom §erjen
tommt, es gegt èittn §erjen." — ©8 ift Sgatfadje, bag
§eimburgs Somane unb SobeEen nach gagr unb Sag
gern jum jtoeiten» unb brittenmale gelefen toerben. ®ie
Serlagsganblung bon ©rnft Sîeils Sa^folger gat aber
aueg für eine toirflicg fegöne, fünftlerifcge SluSftattung
geforgt, unb anerfannt ausgezeichneten fünftem bie gl»
iuftrierungberfinnigenßrääglungenübertragen. So bilben
benn bie jegn Sänbe bon 20. §eimburgs gefammelten So»
manen unb SobeEen eine ©abe, bie jeber beutfegen grau
unb jebent beutfegen Stäbegen freubige Ueberrafcgung be=

reitet, lim aber weiteren Greifen bie Slnfcgaffung ju er»
leichtern, lägt bie Serlagsganblung bas SBerf aueg in
Sieferungen jum Sre'fe D"n je 40 Sf- erfegeinen.

„@o ge^t benn &in, gefd^müdCt oott Weifter^änben,
fc^lidjten ©ilc^cr. SBirb nur feucht ein ©lief,

ftönnt einem $erjen nur tyr îfreube fpenben,
@o feib gefegnetl eud^ ge^' bas

BrirfftapDn ï>ec Keïiaftftun.
grau it. in iE. ©s ift buregaus niegt gefagt, bag

nur bie Scgule aEein im ftanbe ift, bie jungen SEöcgter

fürs Sehen tücgtig ju maôen. Stud) bie praftifege Sätig»
feit unb ber ©inblicf in frembe Sergältniffe förbert unb
Weitet ben Slicf. ©ine Socgter, bie fieg getoögnt ift, fcgon
im ©Iterngaufe bas Beben bon ber ernften Seite auf»
jufaffen, toirb es berftegen, überaE unb aus aEen Ser»
gältniffen Sugen p Riegen. ©S genügt niegt, bag bie
ïoegter in ber grembe ift, fonbern es fragt fieg, toie fie
bas „gortfein" auffagt unb toelcgeS babei igr Streben
ift. gür bie eine brängt fieg in furjer grift eine güEe
bon ©rfagrung, bon ©rfenntnis unb Sereicgerung bes
Könnens pfammen, roägrenbbem anbere Scgule um Scgule
burcglaufen, Silbungsanftalt über SilbungSanftalt befu»
cgen unb gagre in ber grembe herbringen, ogne fluger
ober einfichtiger p toerben, ober fieg irgenbtoie p för»
bem. — SBir gaben bas Sötige für Sie oeranlagt unb
toerben ggnen bie erhaltene Slusfunft naegger pr H'ennt»
nis bringen, gnjtoifcgen freunblicgen ©rug.

gfrcitt in it. ®as Sefte ift, Sie geben bem
Meinen gar feine alfogolgaltigen ©etränfe unb fie ber»
bannen folege aueg grunbfäglicg bon ggrem Süfcg. Siefen

Sie igm bageim eble greuben unb garmlofe, feineu Sieb»
gabereien Secgnung tragenbe 3etÜteuun0et1' fo bag er
fpäter naeg ber ©efeEigfeit im äBirtsgaufe fein Sebütfnis
empfinbet. Sas ift ber pberläffigfte 2Beg, ber fo gefüreg»
teten Vererbung ber bäterlidjen Seibenfcgaft entgegenp»
toirfen. Sichten Sie aueg ggre SEücge banaeg ein: Wenig
gleifcg, toenig ©etoürj, biet Dbft in jeber gorm unb
rationeEe Hautpflege. Stenn Sie ben Knaben foleger»
toeife glücfltcg burd) bie günglingsjagre bringen, fo gaben
Sie ber ©efagr bie Spige gebrochen, ggrer Stcgtfamfeit
toirb es gelingen, bas ©efüregtete abptoenben.

cf. p. QU. Sotoogl ber Sienft am Xelepgon, als
aueg berjenige am Selegrapg erforbert eine frättige Kon»
ftitution; nerböfe Serfonen taugen giep nidgt. Sei ber
auSgefprocgenen Seigung zu Hanbarbeiten fänbe fieg ein
paffenberes unb jebenfaES aueg befriebigenberes gelb.
Stenn Sie fieg bafür intereffieren, fo finb Wir p toei»

teren Stitteilungen bereit.

§i[ora in Jt. ®ie Slrbeit ift niegt beffer als bie
Ueberfegung eines Scgülers, ber fid) ängftiig an bie
Stortfolge galten unb jeben Slugenblicf bas Störterbucg
fonfuitieren mug. Stir finb bager im gaEe, banfenb
abplegnen.

gSrauf ant pee. SiebeboEe Sdgtoeftern treiben fegr
oft Slbgötterei mit ben Srübetn. Sie müffen ben jungen
SÉann im Umgänge mit feiner Stutter unb ben Scgtoe»
ftern ungefegen beobachten fönnen. 5)a zeigt er fein
richtiges ©efiegt, feinen toagren ©garafter. ©8 gibt junge
Seute, bie in ©efeEfcgaft bon gerabep beftriefenber Sie»
benStoürbigfeit, guter Saune unb prter Sücffidjtnagme
finb, bie aber bageim ©aEe fpeien unb Stücfen feigen,
bie felbftgerrlicg anbere niegts gelten laffen, fonbern fieg

in beleibigenber Steife obenan fteEen. $as legtere ift
bas ©efiegt, bas ber junge Stann binnen furjern aud)
in ber ®ge macgen toirb. Stenn ggre Siebe fo grog
unb unbertoüftlidj ift, bag Sie ebenfotoogl ben Stürmen
ftanb p galten bermag, als fie aueg fieg Don ben fleinen
Stabelfticgen bes täglicgen Sehens niegt fcgmerglidg be=

troffen toirb, fo bürfen Sie'S getroft toagen. Sie toerben
ben jungen Statin p beglüefen bermögen, toeit bie Se»

bingungen bes ©lüefes für Sie unb anbere in ggnen
felbft liegen,

gunge iiausfrau auf bem ianbe. Halten Sie
ben Staiglag ber Signe nur ja reegt in ©gren. ®ie
©egenftänbe mögen nocg fo unanfegnlicg getoorben fein,
fo finb fie bennocg toertboE unb eine gefegiefte Ha"ö
fann aEes toieber in brauchbaren Stanb fteEen. $ür
Steinigung unb Stenobierung ber SJtöbelftücfe toenben
Sie fieg nur an einen anerfannt tüchtigen unb fact)»

funbigen Steifter. Hüten Sie fieg nur bor einem, ber
unbefegen aEes mit bem Sadfpinfel traftiert. ®ie trüben
glafegen unb Karaffen, beren gnnenfeite mit einer gelben
Krufte überjogen ift, toerben toieber rein, toenn Sie
Saljfäure mit bem nämlidjen ©etoiegt SBaffer berbünnen,
40—50 tropfen auf eine groge glafege genügt, unb
bie fjrlafdje bamit fräftig burcgfcgütteln. 3)ie SCtinf»

gläfer toerben toieber glänzenb unb geE, toenn Sie bie»

felben über glügenbe Koglen galten unb biefe mit Staffer
begiegen. ®er fieg enttoicfetnbe ®ampf toirft ganz bor»
ZÜglid). Oft genügt es auch, bie matten ©läfer fleigig
in Salztoaffer zu fpülen unb mit toeiegem gliegpapier
troden zu reiben. 3unt Steinigen bes alten EJteffing»
gefegirres negmen Sie Begm unb toarmen Saugeneffig
(alte, bide Sterneigen, toelcge fauer getoorben finb) unb
reiben Sie bie ©egenftänbe bamit bermittelft eines mol»
lenen Sappens blanf. Stacgger mug nochmals in reinem,
faltem SBaffer abgerieben unb gefpült toerben. $ie
3inngefäge beganbeln Sie am heften in einer reegt fräf»
tigen Slfdjenlauge. ®ie Slfcge mug fein gefiebt unb mit
reegt geigent SBaffer begoffen toerben. 2)ie trüb getoor»
benen unb fteEentoeife ftedigen ©olb» unb Silberborten
legen Sie auf ein reines, toeiges Sitcg unb beftreiegen
Sie biefelben bermittelft eines fegr toeiegen, feinen
SürftcgenS mit Warmem Steingeift. ®ie Sorten er»
galten baburd) toieber igren ©lanz. gn jebem gaEe
roöcgten wir ggnen raten, bie geerbten Slltertümer aEe,
ogne Susnagttte, gübfeg beifammen zu begalten, niegts
für wertlos anpfegen unb auig feine rafeg gemadten
Singebote für einzelnes zu berüeffiegtigen. $ie ©egen»
ftänbe mögen rugig nocg ftegen bleiben. Stenn niegts
baran „oerfcglimmbeffert" toirb, fo fteigt igr SBert mit
jebem gagre. 31m heften ift's toogl, Sie fegaffen aüe
bie Stiegen in einen gut berfcgloffenen, troefenen, leeren
Staum unb negmen bie neuen Slusftattungsgegenftänbe
in ©ebraueg. Scgenfen Sie aueg ben alten Scgrift»
ftücfen ggre Slufmerffamfeit,

Den besten Erfol? haben diejenigen Anzeigen, welche in die Hand der Frauenwelt gelangen.

OETTlN<4EK Co., Zürich, versenden franko
Praktische und neueste elegante Damen- und

Kinder-Kleiderstoffe für Haus, Strasse, Reise,
Besuchsanlässe, Berufs-, Arbeits- und Schulzwecke. (764

Gediegenste, grösste und preiswerteste Auswahlen, z. B.:
Wir heben ans circa 5000 Mustersortimenten hervor:

Ein englisches Damentnehklrid per Kleid Fr. 5.70
Ein elegantes Damen-Cheviotkleid per Kleid Fr. 9.85
Ein hochelegantes Damen-Walfelkleid per Kleid Fr. 16.50

Muster franko. Kolorierte Modebilder gratis.

Kränkliche Kinder.
709] Herr Dr. Neumann in Potsdam schreibt:
,,Dr. Hommel's Hämatogen wandte ich bisher in etwa
15 Fällen an bei Kindern von 1—6 Jahren. Alle
Patienten nehmen das Präparat sehr gerne, bei keinem
traten irgendwelche Störungen von Seiten des
Verdauungsapparates auf, vielmehr habe ich gefunden,
dass bei allen die vorhandene chronische Blutarmut
bei Rhachitis, Scrophulose, Bleichsucht, in kürzester
Zeit nach Verbrauch von 1—2 Flaschen geschwunden
ist. Die Kinder bekamen guten Appetit,
wurden mnnter nnd sehr kräftig. Ich bin so

sehr mit dem Mittel zufrieden, dass ich in der Kinderpraxis

bei den betr. Krankheiten jetzt nur noch Ihr
Präparat anwenden will." Depots in allen Apotheken.

Was, Wo und Wie
Sie annoncieren mögen, unterlassen Sie nicht, sich der

bewährten Vermittlung des Hauses

Haasenstein & Yogier
erste und älteste Annoncen-Expedition

zu bedienen, das Inserate in sämtliche Zeitungen
befördert, auch bei Benützung vieler Journale nur eines
einzigen Manuskriptes bedarf und bei umfangreichen

Aufträgen höchsten Rabatt gewährt.
Dasselbe ist unzweifelhaft am ehesten in der Lage,
bei aller Garantie für rascheste und zuverlässigste
Ausführung wirkliche Vorteile zu gewähren, und, wo

es gewünscht wird, kompetenten Rat zu erteilen.

DasTuchversandnaus Müller-Moss-
JZU mann in Schaffhausen liefert schon
k

zu diesem sehr billigen Preise den f
genügenden Stoff in engl. Molton |

und Cheviot zu einem eleganten
Muster von diesen, sowie sämtlichen Stoffen für Herren- und

Knabenkleider, Regenmäntel, Wintermäntel, Capes, Jaquettes etc.
sofort franko. (795

Fr.62 Paletot

Adolf Grieder & G1', seidenston-Fabrik-union. Zürich
Königl. Spanische Hoflieferanten

versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 76 Cts. bis Fr. 18. — per
mètre. Muster franko. Beste Bezugsquelle für Private.

Schwarze HeidenstoHe
Welche Farben wünschen Sie bemustert? (101

F. Jelmoli, Fabrikdepot, Zürich, bietet bedeutende

Vorteile in Preis, Auswahl und Qualität.
Herren- u. Dainenstoffe von 75 Cts. bis Fr. 1. 50 p.
m., Baumwollwaren von 28 Cts. p. m. Bett- und
Viehdecken von Fr. 1. 55 bis Fr. 29. Welche
Artikel wünschen Sie franko bemustert? [780

St. Gallen Beilage zu Nr. HO der Schweizer Frauen-Zeitung. 7. Okt. 1894

Latzt nur die Kinder spielen!
Laßt nur die Kinder spielen.

Solang' sie froh und frei;
Bringt erst die Arbeit Schwielen,
Ist's mit dem Spiel vorbei.

Die Kindheit gleicht dem Traume
Von einer schönen Welt,
Die an dem goldnen Saume
Der Mensch in Händen hält.

Erwacht, sind leer die Hände,
Ist all' die Pracht dahin —
So plötzlich geh'n zu Ende
Kindheit und Kindersinn.

Drum laßt die Kinder spielen,
Solang' sie Spiel erfreut;
Schallt doch zu früh bei vielen
Der Jugend Grabgeläut'!

Kleine Mitteilungen.
Johann Meter Krank, berühmter Arzt zu Anfang

dieses Jahrhunderts in Wien wirkend, wurde von einer
Dame befragt, wie es komme, daß er so viele Patienten
habe; er erwiderte ihr: „Das ist sehr einfach; ich habe
drei tüchtige Agenten, die ganz unentgeltlich für mich
arbeiten und mir Patienten zuführen; sie heißen: Armut,
Unmäßigkeit und Einbildung."

Hin junger Htzemiker, Leon Likienfekd, hat der
Berliner physiologischen Gesellschaft Mitteilung gemacht
von der neuen Entdeckung, eiweißhaltige Stoffe auf
künstlichem Wege herzustellen. Sollte es wirklich dem künftigen

Jahrhundert schon vorbehalten sein, aus Steinen
Brot zu machen? Ob die sociale Frage dann gelöst,
der schwere Kampf ums Dasein beendet und die Menschen

glücklicher und daseinssreudiger sein werden?

Im schweiz. Keucrwetzrverein wird unter anderen
nachfolgende Frage zur Behandlung gelangen: Sollten
nicht vom schweiz. Feuerwehrverein Maßnahmen getroffen
werben, um mitzuhelfen, dem Unfug des Feueranzündens
mittels Petrol :c. zu steuern, und welche? — Wir sind
gespannt, zu vernehmen, welche Vorschläge da gemacht
werden, um dem Unwesen zu steuern. Am gründlichsten
hälfe wohl eine gesetzliche Verordnung, nach welcher
feuergefährliche Flüssigkeiten nur in approbiert feuersichere,
sogenannte Sicherheitskannen von den Händlern dem
Konsumenten verabfolgt werden dürften, bei Verantwortung
der Verkäufer im Unterlassungsfalle. Es könnte dies
ebensogut durchgeführt werden, wie der gesetzlich
eingeschränkte Verkauf der Gifte, wo die Kontrolle und
Verantwortlichkeit über die Abgabe und Verwendung von
Gesetzes wegen in der Hand der staatlich patentierten
Apotheken liegt.

Hin amerikanischer Arzt veavstchtigte, seine Köchin
zu heiraten, befürchtete jedoch, damit Anstoß zu erregen
(auch im vorurteilsfre en Amerika?). Da hörte er, daß
in Chicago eine „Fakultät" existiere, die in sechs
Monaten einen Doktor fix und fertig liefere. Er sandte die
Köchin dorthin, führte sie nach sechs Monaten als
„Doktorin" heim und praktiziert jetzt mit ihr gemeinsam.

In einer Berliner Morstadt spielten mehrere
Knaben mit einer großen Katze. Plötzlich sprang das
Tier einem zehnjährigen ins Gesicht und biß sich dort
so fest, daß sie mit Gewalt losgerissen werden mußte.
Der Knabe brach blutüberströmt zusammen und mußte
schleunigst nach der elterlichen Wohnung und von dort
nach dem Krankenhause geschafft werden, in welchem er
jedoch bald nach der Einliefcrung verstarb.

Die kleinste Kran der Hrde ist gegenwärtig ein
Fräulein Pauline aus Holland. Sie ist 18 Jahre alt,
20 Zoll hoch und wiegt 9 Pfund.

Der Bürgermeister von Hlydale hat sechs Damen
arretiere« lassen, welche Bicycle fuhren. Er begründete
seine Maßnahme damit, daß es Frauen verboten sei, in
Männertleidung auf die Straße zu gehen. Aller Protest
und der Hinweis, daß die beanstandete Kleidung ja das
Sportkostüm der Damen sei, halfen nicht.

Hin« Genfer Kirma hat eine neue Arbeitszeit
eingeführt. Dieselbe gibt nämlich ihren sämtlichen
Arbeitern und Angestellten den Samstagnachmittag ganz
frei, wofür an den übrigen Wochentagen je eine halbe
Stunde länger gearbeitet wird. Arbeiter und Arbeitgeber

sollen sich dabei sehr wohl befinden.

Die Stadt Nanmvnrg hat als erste die Klavier»
steuer eingesührt. Bei 20,000 Einwohnern soll die
amtliche Zählung 1100 Instrumente ergeben haben. Die
Steuer beträgt 10 Mark für das einzelne Stück.

In der weiblichen Abteilung des städtischen Bureaus
für Arbeitsnachweis in St. Gallen liefen im Jahre 1893:
1560 Stellengesuche ein. Die Angebote von Stellen
betrugen 1600; erledigt wurden 850 Gesucht.

Mach Anordnung des österreichischen Kaisers
erhält die hinterlassene Witwe Billroths eine jährliche Pension

von 2000 Gulden. Nach dem österreichischen
Pensionsnormale beträgt der höchste Witwengehalt 600 Gulden
jährlich.

Der Kanton Zürich hat im Jahre 189Z nach der
erschienenen Staatsrechnnng für das Erziehungswesen
3,259,699 Fr. verausgabt. Hicvon wurden verwendet
für das höhere Unterrichtswesen 1,014,839 Fr. und für
das Volksschulwesen 1,765,450 Fr. An Ruhegehalten und
Pensionsbciträgen sind 175,670 Fr. ausbezahlt worden.

Neues vom Büchermarkt.
W. Keimburgs Gesammelte Momane und Novellen.

„Doch was vom Herzen kommt, es geht zum Herzen,
Und mit dem Herzen hab' ich stets erzählt;
Manch eine, heimgesucht v^n Seelenschmerzen,
Hat sich zum Trost ein Buch von mir gewählt.

Manch Brief hat es mir heimlich zugetragen,
Daß ich erfreut ein greises Mütterlein,
Der jungen Mädchen lieblich Dankessagen
Drang holdbeglückend mir ins Herz hinein."

Das sind zwei Strophen aus dem poetischen
Vorwort, mit dem W. Heimburg vor einigen Jahren die erste
Auflage der illustrierten Ausgabe ihrer gesammelten
Romane und Novellen eingeleitet hat. Sie zählte schon
unbestritten zu den Lieblingsautoren der deutschen Welt;
ihre Erzählungen waren durch die weitverbreitete
„Gartenlaube" und wiederholte Buchausgaben Millionen Lesern
und Leserinnen bekannt; aber auch die Gesamtausgabe
sollte der Dichterin einen neuen Beweis bringen, wie sehr
sie die Herzen des Publikums gewonnen hat; denn nach
vier Jahren steht sich die Verlagshandlung der „Gartenlaube"

genötigt, eine neue Auflage der illustrierten
Sammelausgabe zu veranstalten. „Doch was vom Herzen
kommt, es geht zum Herzen." — Es ist Thatsache, daß
Hcimburgs Romane und Novellen nach Jahr und Tag
gern zum zweiten- und drittenmale gelesen werden. Die
Verlagshandlung von Ernst Keils Nachfolger hat aber
auch für eine wirklich schöne, künstlerische Ausstattung
gesorgt, und anerkannt ausgezeichneten Künstern die Jl-
lustrierung der sinnigenErzählungen übertragen. So bilden
denn die zehn Bände von W. Hcimburgs gesammelten
Romanen und Novellen eine Gabe, die jeder deutschen Frau
und jedem deutschen Mädchen freudige Ueberraschung
bereitet. Um aber weiteren Kreisen die Anschaffung zu
erleichtern, läßt die Verlagshandlung das Werk auch in
Lieferungen zum Preise von je 40 Pf. erscheinen.

„So geht denn hin, geschmückt von Meisterhänden,
Ihr schlichten Bücher. Wird nur feucht ein Blick,
Könnt einem Herzen nur ihr Freude spenden,
So seid gesegnet! Mit euch geh' das Glück!"

Briefkasten der Redaktion.
Frau M. in W. Es ist durchaus nicht gesagt, daß

nur die Schule allein im stände ist, die jungen Töchter
fürs Leben tüchtig zu machen. Auch die praktische Tätigkeit

und der Einblick in fremde Verhältnisse fördert und
weitet den Blick. Eine Tochter, die sich gewöhnt ist, schon
im Elternhause das Leben von der ernsten Seite
aufzufassen, wird es verstehen, überall und aus allen
Verhältnissen Nutzen zu ziehen. Es genügt nicht, daß die
Tochter in der Fremde ist, sondern es fragt sich, wie sie

das „Fortsein" auffaßt und welches dabei ihr Streben
ist. Für die eine drängt sich in kurzer Frist eine Fülle
von Erfahrung, von Erkenntnis und Bereicherung des
Könnens zusammen, währenddem andere Schule um Schule
durchlaufen, Bildungsanstalt über Bildungsanstalt besuchen

und Jahre in der Fremde verbringen, ohne kluger
oder einsichtiger zu werden, oder sich irgendwie zu
fördern. — Wir haben das Nötige für Sie veranlaßt und
werden Ihnen die erhaltene Auskunft nachher zur Kenntnis

bringen. Inzwischen freundlichen Gruß.
Krau G. I. in M. Das Beste ist, Sie geben dem

Kleinen gar keine alkoholhaltigen Getränke und sie
verbannen solche auch grundsätzlich von Ihrem Tisch. Bieten

Sie ihm daheim edle Freuden und harmlose, seinen
Liebhabereien Rechnung tragende Zerstreuungen, so daß er
später nach der Geselligkeit im Wirtshausc kein Bedürfnis
empfindet. Das ist der zuverlässigste Weg, der so gefürch-
teten Vererbung der väterlichen Leidenschaft entgegenzuwirken.

Richten Sie auch Ihre Küche danach ein: wenig
Fleisch, wenig Gewürz, viel Obst in jeder Form und
rationelle Hautpflege. Wenn Sie den Knaben solcherweise

glücklich durch die Jünglingsjahre bringen, so haben
Sie der Gefahr die Spitze gebrochen. Ihrer Achtsamkeit
wird es gelingen, das Gcfürchtete abzuwenden.

L. G. W. Sowohl der Dienst am Telephon, als
auch derjenige am Telegraph erfordert eine kräftige
Konstitution; nervöse Personen taugen hiezu nicht. Bei der
ausgesprochenen Neigung zu Handarbeiten fände sich ein
passenderes und jedenfalls auch befriedigenderes Feld.
Wenn Sie sich dafür interessieren, so sind wir zu
weiteren Mitteilungen bereit.

Klara in A. Die Arbeit ist nicht besser als die
Uebersetzung eines Schülers, der sich ängstlich an die
Wortfolge halten und jeden Augenblick das Wörterbuch
konsultieren muß. Wir sind daher im Falle, dankend
abzulehnen.

Urant am See. Liebevolle Schwestern treiben sehr

oft Abgötterei mit den Brüdern. Sie müssen den jungen
Mann im Umgange mit seiner Mutter und den Schwestern

ungesehen beobachten können. Da zeigt er sein
richtiges Gesicht, seinen wahren Charakter. Es gibt junge
Leute, die in Gefellschaft von geradezu bestrickender
Liebenswürdigkeit, guter Laune und zarter Rücksichtnahme
sind, die aber daheim Galle speien und Mücken seihen,
die selbstherrlich andere nichts gelten lassen, sondern sich

in beleidigender Weise obenan stellen. Das letztere ist
das Gesicht, das der junge Mann binnen kurzem auch

in der Ehe machen wird. Wenn Ihre Liebe so groß
und unverwüstlich ist, daß Sie ebensowohl den Stürmen
stand zu halten vermag, als sie auch sich von den kleinen
Nadelstichen des täglichen Lebens nicht schmerzlich
betroffen wird, so dürfen Sie's getrost wagen. Sie werden
den jungen Mann zu beglücken vermögen, weil die
Bedingungen des Glückes für Sie und andere in Ihnen
selbst liegen.

Junge Kausfran auf dem Lande. Halten Sie
den Nachlaß der Ahne nur ja recht in Ehren. Die
Gegenstände mögen noch so unansehnlich geworden sein,
so find sie dennoch wertvoll und eine geschickte Hand
kann alles wieder in brauchbaren Stand stellen. Für
Reinigung und Renovierung der Möbelstücke wenden
Sie sich nur an einen anerkannt tüchtigen und
fachkundigen Meister. Hüten Sie sich nur vor einem, der
unbesehen alles mit dem Lackpinsel traktiert. Die trüben
Flaschen und Karaffen, deren Innenseite mit einer gelben
Kruste überzogen ist, werden wieder rein, wenn Sie
Salzsäure mit dem nämlichen Gewicht Wasser verdünnen,
40—50 Tropfen auf eine große Flasche genügt, und
die Flasche damit kräftig durchschütteln. Die Trinkgläser

werden wieder glänzend und hell, wenn Sie
dieselben über glühende Kohlen halten und diese mit Wasser
begießen. Der sich entwickelnde Dampf wirkt ganz
vorzüglich. Oft genügt es auch, die matten Gläser fleißig
in Salzwasfer zu spülen und mit weichem Fließpapier
trocken zu reiben. Zum Reinigen des alten Messing-
gcschirres nehmen Sie Lehm und warmen Laugenesfig
(alte, dicke Bierneigcn, welche sauer geworden sind) und
reiben Sie die Gegenstände damit vermittelst eines
wolleneu Lappens blank. Nachher muß nochmals in reinem,
kaltem Wasser abgerieben und gespült werden. Die
Zinngefäße behandeln Sie am besten in einer recht
kräftigen Aschenlauge. Die Asche muß fein gesiebt und mit
recht heißem Wasser begossen werden. Die trüb gewordenen

und stellenweise fleckigen Gold- und Silbcrborten
legen Sie auf ein reines, weißes Tuch und bcstreichen
Sie dieselben vermittelst eines sehr weichen, feinen
Würstchens mit warmem Weingeist. Die Borten
erhalten dadurch wieder ihren Glanz. In jedem Falle
möchten wir Ihnen raten, die geerbten Altertümer alle,
ohne Ausnahme, hübsch beisammen zu behalten, nichts
für wertlos anzusehen und auch keine rasch gemack ten
Angebote für einzelnes zu berücksichtigen. Die Gegenstände

mögen ruhig noch stehen bleiben. Wenn nichts
daran „verschlimmbessert" wird, so steigt ihr Wert mit
jedem Jahre. Am besten ist's wohl, Sie schaffen alle
die Sachen in einen gut verschlossenen, trockenen, leeren
Raum und nehmen die neuen Ausstattungsgegenstände
in Gebrauch. Schenken Sie auch den alten Schriftstücken

Ihre Aufmerksamkeit.

von doston ürt'vi? kiàn diojoni^on à2oÌL(on, woieko in die Rand dor ^rauonwolt Aànxon.
eb <?«., Vitriol», versenden krank»

kràiià »n<I neueste elexià vknien- »»«1

Mr Raus, Strasso, Reise, Re-

Seiliegsiists, Mslo Ml! pceismtwls à«zliloii, t. S..-

^Vîr kebeu ans eirea 5000 Austersortirnonton dorvor:
Lin enAlisvkes Damoumokklrid per RIeiâ Rr. 5.70
Lin e1e^ânte8 Dameu-Lkeviotkieid per xieià Rr. S. 85
Lin IioekeleZames Dsmeu-Wattelkleid per Rloid i'r. 16.50

krânklieke Xinäer.
709) Herr Nr. in sobrsidt:
„Dr. Dommsl's Dämatogen wandte ick bisbsr in etwa
15 Fällen an bei Hindern von 1—6 lakrsn. tills La-
lisnten nebinsn «las Präparat sebr gerne, bei keinem
traten irgsndwsloks Ltörungen von Leiten des Ver-
dauungsapparatss auk, vislmebr bade iob gefunden,
dass bei allen die vorkandsne obronisobe Llutarmut
bei Dbaobitis, Loropbulose, Dlsiobsuokt, in kürzester
Zeit naob Vsrbraucb von 1—2 plasebsn gssobwunden
ist Vtv I< iu <1er t>« liniix ii xiitvi»
war«I«i» munter und n«t»r Irr«tllx. leb bin so

sebr mit dem Ndtsl zufrieden, dass iob in der Länder-
praxis bei den betr. Lrankbsitsn jetzt nur nocb Ibr
Präparat anwenden will." Depots in allen tipotbeken.
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Hagsonàm &
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zu bedienen, das Inserats in sämtliobe Leitungen be-
kördsrt, aueb bei Dsnützung vieler lournals nur eines
einzigen Manuskriptes bedark und bei umkangreiobon

Zukträgen böobsten kabatt gewäkrt.
Dasselbe ist unzweikelbakt am ebsstsn in der Dage,
bei aller iZarantie kür rasebssts und zuverlässigste
tiuskübrung wirkliolio Verteile zu gewäkren, und, wo

es gewünsobt wird, kompetenten Hat zu erteilen.
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p. dvlmull, pabrikdepot, iettrtek, bietet bedsu-
tends Vorteile in preis, àswabl und Qualität.
Herren» u. vamenstokte von 7s Lts. bis Pr. 1. 50 p.
m., Laumwollwaren von 28 Lts. p. m. Lett- und
Viebdevkvn von Pr. 1. 55 bis Pr. 29. tVelobe 4r-
tîkel wünsoben Lie franko bemustert? (780



Stfjhitlîcr Jrauen-Jettima — Blätter für î»cn ftäualtdien Kreta

Gesucht :
in eine gangbare Wirtschaft aufs Land
ein stilles, treues Mädchen, das gut
bürgerlich kochen kann und sich willig
allen Hausgeschäften unterzieht. Schöner
Lohn und familiäre Behandlung wird
zugesichert. Zu erfragen bei Haasenstein
& Vogler, St. Gallen. [846

MOMWWOMWMM—WM
| TjMne Tochter Ton gutem I"Hanae, franz. sprechend,®
[ im Kochen, Servieren, Nähen u. g
allen häuslichen Arbeiten bewan- g

I dert, sucht Ladenstelle od. auch a
1 als Haushälterin. g

Eintritt nach Belieben. Gefl. g
i Offerten an Haasenstein & Vogler,
» St. GaUen. [848

Wer würde einer unglücklichen Mut¬
ter ihr zwei Jahre altes Kind, ein

gesundes Mädchen, an Kindesstatt
annehmen? Sie kann es nicht bei sich
haben und ist daher wegen seiner
spätem Erziehung sehr bekümmert. Eine
edle, kinderlose Frau wolle sich gütigst
an das Annoncenbureau der „Schweizer
Frauen-Zeitung" wenden. [842

Eine Tochter aus guter Familie sucht
Stelle als (H 3956 cZ)

Haushälterin.
Beste Empfehlungen. Nachfragen Hotel
Widder, Kennweg, Zürich. [821

Eine intelligente Tochter, wel¬
che die Lingerie erlernt und

ziemlich franzfts. spricht, sucht
Stelle In ein Llngeriegeschdft
oder In einen Laden. Auskunft
durch Haasenstein A Togler,
St. «allen. [831

Stellegesuch.
Für eine 16jährige, ordentliche Tochter,

die schon 7» Jahr in Hausgeschäften
thätig war, wird Stelle gesucht in

eine kleinere Familie. Familiäre
Behandlung erwünscht. Lohnansprüche
nicht zu gross. Eintritt baldmöglichst.
Auskunft erteilen bereitwilligst Haasenstein

& Vogler, St. Gallen. [841

Einer jungen Tochter wäre Gelegenheit
geboten, in einer Fremdenpension in

Italien als Volontärin den Saalservice
zu erlernen. Angenehme leichte Stelle
beiFamilienanschluss (Schweizerfamilie).
Offerten mit Photographie unter Chiffre
L 814 an Haasenstein A Vogler,
St. Gallen.

Ein treues, williges, ganz zuverlässiges
junges Mädchen aus achtbarer

Familie, welches die Hausgeschäfte
versteht, nähen, waschen und etwas glätten

kann, sowie Liebe zu Kindern hat,
wünscht auf Mitte Oktober eine Stelle
in ein besseres Privathaus als Zimmeroder

Kindermädchen. Zu erfragen bei
Haasenstein & Vogler, St. Gallen. [828

„Unser Hausarzt"
Wochenschrift für Gesundheitspflege
Naturheilkunde u. Lebenskunst, mit.,,
unentgeltl. ärztl. Ratgeber, geleitet*
von Dr. med. Fehlauer, Berlin W. ",<®

Lmkstr. 30, vierteljährl. nur 1 Mark*
bei allen Postämtern u. Buchhandl.

Probenummern kostenfrei. [837

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [844

Obertoggenburger jt

Bienenhonig. ;

| Unterzeichneter bringt seinen wer-
i ten Kunden seinen Bienenhonig von
alpiner Wiesenflora, durch ange-

y nehmes und kräftiges Aroma sich
5 auszeichnend, in freundl. Erinne-
£ rung. Verkauf in Büchsen von 1 bis J
k 10 Kilo. Juon, Pfarrer,
5 845] Ennetbühl (Toggenburg). ^

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten
liefert schnell, prompt und billig [139

Buchdruckerei Wirth A. G., St. Gallen.

Institut Boillit, Les Fleiers, Lausanne «.Vortreffliche Gelegenheit zur schnellen Erlernung moderner Sprachen, gründlicher

Unterricht in der Handelskorrespondenz, dem kaufmännischen Rechnen u. s. w.
Mässige Preise. Gute Pflege. Prospekte mit Referenzen versendet
501] (H4917L) L. Steinbnsch, Direktor.

çjDU V ertreter
für die VÀ—

Ostschweiz

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
J. F. Zwahlen, Thun.gegründet

1866
gegründet

1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme: [263
Zweischläflge Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf. Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, » » 120
Zweischläf. Unterbetten, 6 » » ». 190
Einschläfige Deckbetten, 6 » » » » 180
Einschläf. Hauptkissen, 27» Pfd. » » » 100
Ohrenkissen, V/s » » » » 60
Zweischi. Flaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180
Einschläfige tlaumdüvel, 3 » » » » 152
Kindsdeckbettli, 3 » Halbflaum 120
Kindsdeckbettli, 2 > » 90

60
135
120
60
60

150
120
100

75

19
18

7
5

31
22

9
6

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Flaum, pfundweise à Fr. 5

900
(Illustrationen

Achte Auflage.

didrianBaibis
25

Kartenbeilagen
auf 41

Kartenseiten

"[136

dillgemeineErdbesehreibung
Vollkommen neu bearbeitet von

Dr. Franz Heiderich.
A. Hartlebens Verlag, Wien.

10
Abteilungen

à 6 Fr.
3 Bände geb.

à 20 Fr

Patentierte
Stahlguss-Kochgeschirre

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen Dauerhaftigkeit
und Billigkeit wesentliche Vorteile, erfordern solche keine Verzinnung und rosten
niemals. — General-Depot bei: [811

J. Debrunner-Hochreutiner, Eisenhandlung,
St. Gallen.

Keine sparsame

Hausmutter

sollte versäumen, ]

dieKollektionen m.
Special-Marken I

Baumwoll - Tücher |

zu prüfen. Aus- ;

drückt, nur
Prima-Ware, daher geschmeidig z. Ver- I

arbeiten u. i. d. Wäsche überraschend
gewinnend. Fabrikpreise bei Bezug
v. Halbstück à 35 M. Hemdentücher |

v. 30 ots. an bis feinste Renforcés.
Starke Betttücher 180 om. v.85 cts.
an. Bereitwilligst Umtansch v. Nicht-
dienendem. Muster und Sendung fco. I

Jacaues Becker, Fabriklager |

Ennenda (Glarus).

Goldtrauben
(Prachtsware), per Kiste, ca. 5 Kilo, nur
Fr. 2. 20 empfiehlt (H 3302 Q) [839

J. W niger, Boswil (Aargau).

Pension Fornachon
in La Mothe bei Yverdon

(franz. Schweiz)
gegründet 1872. Directrice : Madame
Jaquenod Fornachon. Gediegener
Unterricht im Französischen, Englischen,
Musik, Zeichneu; englische Lehrerin,
sorgfältigste Pflege bei mässigem Preise.
Beste Referenzen aus ganz Deutschland,
England und der Schweiz. (H9865L)

Prospekte auf Wunsch. [783

Ml E. Ray,
Direct, de l'Ecole supérieure

de la Ville de Lausanne
reçoit dans sa famille un nombre limité
de pensionnaires demoiselles.

Bonnes références. Splendide situation.
Prix modérés. [832

Starke, leinene

Reblaubengaze
100 120 150 180 cm breit

à 35 40 50 60 Cts. per Mtr.
per Stück (50 Meter) 10" lo billiger

Traubensäckli
kleine 15, mittl. 20, grosse 25 Cts. per St.

„ 1.50, „ 2.—, „ 2.50 per Dtzd.

Spaliernetze
2 Meter breit

imprägniert per Meter Fr. 1. 20
roh 1.

Raffiabast p«
per Kilo 1. 80, per 5 Kilo 7. 50

empfiehlt bestens

D. Denzler, Seiler, Zürich.

auf Villa Aurora, Rheineck.
Sich zu wenden an [834

Ferd. Rttttimann,
Handelsgärtner, Rheineck.

Hunzikers |
Kaffee- El

Surrogat.
Sohnti-Harke.

Gesnndheits- »
Kaffee - Zusatz. *

<¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥î<r¥¥¥*
BESTER

Reinsten Bienenhonig
zu Fr. 1.80 das Kilo, verschicke franko
für die ganze Schweiz. Töpfe «on 1,
27», 47» und 25 Kilo. (H11200Li

Chg. Bretagne, Bienenzüchter,
836] Anbonne (Kt. Waadt).

Korrespondenzen für den Bezug meines

bewährten Haarmittels

Capillophore
beliebe man an die nunmehrige Adresse
Square de Champel, Nr. 10, Genf, zu
senden. (H 7258 X)
788] Fran C. Fiscber.

H.euerbings
er fd? eint

^ »Erhöhung in
jährlich 24 reif)

tffuftrirfen Hummern
pou \e 12. flott früher .—,

8 fteilen, net»ft 12 qrofeen co
fnrßigen fflofreu-TPflnorofflen mit ^

(Kflen 100 3riflnren unb 14 ISeiCagen mit
etioa 280 Srijnittmnftern.

Dierteljäkjrlid? 1 *8. 25 £f. 75 £v.
§u bejiehen burd? alle Uudjhanblungen
unb pojtanftalten Ipoftsgeifungsstfatalog:
Hr. 4357t. probesHumniern in ben 3ud?s
banblungen gratis roie audj bei ben <Erpe«
bitionen. — 21ud? in ^eften 3U je 25 Pf.

15 Kr. 3u fyaben (pofls^eitungssKatalog :
Hr. 4357a).

Bevit« W, 35. — 2£>ten I, ©perttg, 3.
écgrnnbet 1865.

Uhren.
Räume auf und gebe beste,
silberne Uhren, Remontoirs, hochfeine,

prächtige, à Fr. 15. — statt
Fr. 25. — ; goldene à Fr. 35. —

statt Fr. 50. — gegen Nachnahme ab.

(H 5296 J) Jean Gerber fils,
829] Delémont (Berner Jura).

£ Walliser Trauben

Für Fr. 3.80
kann man franko und gegen Nachnahme
ein Kistchen von 5 Kilo guter, schöner
Walliser Tranben erhalten. (H10262 L)

803] Peter Bonvin, Sitten.

Besatzartikel
für Wäsche

Feinste Stickereien
liefern direkt an Private [799

Grob & Reiler, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

QssuOkt:
in eins gangbare IVirtscbakt auks Land
ein stilles, treues Mâdebev, das gnt
bürgerliob koebsn kann und sieb wdlig
allen llansgssebäktsn unterstellt, Leköner
Lobn und familiäre Lsbandiung wird xu-
gssiebert. 2u ertragen bei llaasenstein
à Vogler, 8t. Lallen. Mg
vsasoooossassssGsssssss
HTtlns V««I»t«e von gute in U^ lluno«, kranx. sprvekend, K
in» Loeben, servieren, Xäben u. s
alien bauslivden Arbeiten denen» R
dert, snvdt Ladsnstellv od. aued »

" als llausbülterin. G
Llntritt navk LeIIeden. kell. U

Offerten an llaasenstein ck Vogler,
' 8t. «allen. (843

VX/'er wurde einer unxlüeklioben Mut-
' ' ter idr xwei labre altes Kind, sin

gesundes Mädebsn, an Lmdssstatt au-
nedinen? Lie kann es niedt dei sied
baden und ist dadsr wegen seiner spä-
tern Lrxiebnng sslir bekümmert. Line
edle, kinderlose pran wolle sied gütigst
an das Annoncenbureau der „Sobweixer
Lrauen-Lsitung" wenden. (842

k?ins poobter aus guter Vamilis suedt
Q Stelle als (II39SS eX)

Hausbältsrin.
Lests Lmpksblungen. Xaebkragsn llotel
Widder, itennweg, /llrivb. (821

intelligent« V«vl»t«r, wvl»
«lie ilte lingerie erlernt nnil

xieuiiieii kir»»-»», sprietit, sneiit
Siteil« in eln I.tngeriegeseliiiti
nilvr l» eluv» Iililvu. ìiisliuiitt
ilnreli »»»^vnnteln â Vugier,
«t. «»Ile». (831

LtSllSASSUà.
pür eine 1k)äbrige, ordentliede loeb-

ter, die sedon '/, lakr in Lausgescdäk-
ten tdätig war, wird Stelle gesnedt in
eins kleinere pamilie. Lamiliäre Ls-
dandlung erwünsedt. Loknansprüebe
niedt xn gross. Lintritt baldmöglicbst.
àskunkt erteilen bereitwMgst Lassen-
steîn à Vogler, 8t. Lallen. MI
keiner jungen loedter wäre «slsgenbeit
I!» geboten, in einer prsmdenpsnsion in
Italien als Volontärln den Saalservlv«
xu erlernen, ^ngenebme Isicdts Stelle
bei Lamilienansedlnss (Scdweixsrkainilis).
Offerten »nit pbotograpbie unter Obiikrs
L 814 an llaasenstein ckVogivr,
8t. «allen.

k?in treues, williges, ganx xuvsrlässigss
junges Mädeben aus aedtbarsr La-

wide, weledes die Lausgssedälte ver-
stedt, näden, waseden und etwas glät-
ten kann, sowie Liebe xu Lindern bat,
wünscdt auk Mitte Oktober eine Stelle
in ein besseres Lrivatkaus als 2immer-
oder Lindermädcbsn. 2u srkragen bei
llaasenstein â Vogisr, 8t. «allen. (828

„Unser Uauear?!"
lVoebensebrikt kür «ssundkeitspilsge
Xatnrksilkunds u. Lebsoskunst, mit„
unentgeltl. ärxtl. Latgsder, geleitet^
von Dr. insd. öerlin W. -,W
Liokstr. 36, viertesäkrl. nur 1 kiark"
bei allen Postämtern u. Luekkandl.

probenummsrn kostenfrei. (837

Neiàerkâàrei, eliemi^eli« lVllüeIlitll8titIt
und Oruoirsrsi

O. Qsipsl in Lassl.
prompte iluskükruog der mir in àktrax

gegebenen Lkiekten. (844

àrtvMàrger ^

LÌ6H6à0HÌN.
Ilnterxsicdllkter bringt seinen wer-

i ten Kunden seinen Lienenkonig von
^ alpiner tViessotlora, durcd ange-

< nedmes und kräftiges ilroma sied
ausxeiedneod, in krsundl. Krinne-

^ rung. Verkauf in öüodsen von 1 dis A
1» Kilo. Ilion, Pfarrer,

Z 845) Lnnstdiidl (loggenburg). ^

Viîit-, Ki>àIsiil>N8- uml VeklobuligzliSkten
liefert scdnell, prompt und billig (139

Vuvlidruoksroi Viirtk A. K., 8t. Lallen.

IlM öllilllil, tkS WilîkS. I-ilSiiMll (8à).
Vortrekkliede «elegendeit xur sednellen Lrlsrnung moderner Spraoden, gründ-

lieber llnterriebt in der llaudelskorrespondenx, dem kaukmänniseben Recknen usw.
Massige preise, «uts Pflege. Prospekts mit Rekersaxen versenket
591) (L 4917 L) Sitvinl»»i»«ti, Direktor.

GVIS'

W
V si-ti-step

kür die

Os1sc?1iwei2

Kiö88tö8 köNt/vskönIsZöf cikk 8cliwsi7
«I.gegründet

186K
gegründet

1866

Versende franko dureb die ganxs Lebweix gegen postnaeknabme: (263
mit bester Passung und 7 Pfund sekr keinem llalbtlaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 186 em lang, 156 em breit, Pr. 22
3 Pfd. Lalbklaum, » » 126
6 » » » » 196

Lieâdette», k » » » » 186
âîiptàse»», 26» ?kd. » » » 166

1'/, » » » » 66
^îseisciii. 5 Pfd. sebr keiner plaum 186
ânsc/M/ÏA« pkai«i»â»e^ 3 » » » » 152

3 » Lalbklaum 126
2 > » 96

66
135
126
66
66

156
126
166

75

19
18

7
5

31
22

9
6

àV/î»- Aità pfundweise à Pr. 2.26, koâ/eàe»' P/a« m, pfundweise à Pr. 5

900
^»uàtioiien

Hokts ^uilsFS. 23
Kartenbeilsgen

sut 4»

Xartenssiten

"(136

l/sî« às«?'àeàê vott

tts^tlebens Venisg, Wien.

10
/lbtollungon

à S ssr.

3 Lände geb.
à 20 5r

Ltà^UZS-XoàAesekil'i'e

bieten gegenüber den emaillierten infolge ibrer aussorordentlielien Dauerbaktigksit
und Billigkeit wesentlieks Vorteile, erfordern solebe keine Vsrxinnuog und rosten
niemals. — Keneral-Dspot bei: (811

«I. IZskrunnSi'^IIoolii'SiitiiiSi', LissntlllllälunK,

Keine zpeiesine

ttsuLmuttep
àisXoUàìivllôll w.
8peìàl-àrkv»
ösumwoll » lUcker >

2!U prllken. ^U8-
àiiivkl nur?ri-

MK-VVare, 6sker ^ssetimeiàlA 2. Ver-
arbsitell u. i. â. ^Vâsetis üt»ei'i'a8vkenä
Aevvinnsnä. L'llkl'ikprei8v bei Leaux
v. llalbstilek à 35 U. Llvmtlentüvker >

v. 30 ot». an bis feinste kvntoi'vês.
Starke vetttiieker 130 ou», v 3S et»,
an. Lereiìlvilli^sì Vmtan8ed v. tliebt-
âisnenâem. Nüster unci Lenàunx feo.

^avaus8 kevkvf, k'adâlaAsr
Llìnoiìàa. (Klarus).

LaIiIîi»sudsiH
(piacbtsware), per Lists, oa. 5 Lilo, nur
Pr. S. S« empüsklt (L 3362 lZ) (839

4 lV niger, Loswil (àrgau).

l^kN8ion fvfnaekon
ill II», Moàs ì»si ?vsràoll

(krsnx. Lebweix)
gegründet 1872. Directrice - Aadainv
daquenod pornavdou. «sdisgensr Dn-
tsrriebt im pranxösisvken, Lnglisvben,
illusik, /eivbnen; snglisebs Lekrsrin,
sorgfältigste Pflege bei massigem preise.
Lests Lskersnxsn aus ganx Dsutsekland,
Logland und der Lebweix. (L9865 L)

Prospekte auk VVunscb. (783

L.
Oirsot. ds l'^oolo supàrlouro

cls Is Vill« ds Lsusanno
rsyoit dans sa famille un nombre limité
de pensionnaires demoiselles.

Loones références. Splendide situation,
prix modérés. (832

Starke, leinene

ksbIsubsnA32S
166 126 156 186 em breit

à 35 46 56 66 Ots. per Mr.
per Stück (56 Meter) 16"/» billiger

l'raiikSiisàOàli
Kleins 15, mittl. 26, grosse 25 Ots. per Lt.

„ 1.56, „ 2 —, „ 2.56 per Dtxd.

2 Meter breit
imprägniert per Meter Pr. 1. 26
rob 1.

ksffisbssi i?42

per Lilo 1. 86, per 5 Lilo 7. 56
ewxfiebit bestens

o. völlilöi', 8à, 2üriob.

auk Villa Aurora, kbàsok.
Lilb xu wenden an (834

?«râ. Iktitilliiiiiiii.
Landelsgärtner, lltieiiivelr.

liuniikspL ^

Tunfogst.»
Kvsauàà- ^lià - Zû8àtî. ^KK8IM

ksinsten kisnsnkonîg
xu Pr. 1.86 das LII», vorsvdivke krank»
kür die ganxe Lebweix. püpks «on 1,
2 V-, 4'/- und 25 Lilo. (» 11266 L >

t li«. Ilretiigiie, Livnenxüvdter,
836) ^iilivnwe (Lt. Vkaadt).

Lorrespondenxen kür den Lexug mei-
nss dswäbrtsn Laarmittsls

kapillopkoi'e
beliebe man an die nunmsbrige Adresse
Square de Obainpel, Hr. 16, «enk, xu
senden. ,L 7258 X)
788) pr»« l ivelier.

Neuerdings
erscheint

Lrböbung in
jährlich 24 reist

illustrirten Mnmmern
von je 12. statt früker —.

8 Keilen, nevst 12 großen
farbigen Moden-Vanoramen mit ^

gegen 100 Figuren und l4 Aeilagen mit
etwa 280 Schnittmustern.

vieneljährlich 1 W. 25 ?f. - ?5 Kr.
Au beziehen durch alle Luchhandlungen
und postanstalten Ipost-Zeitungs-Aatalog:
Nr. 4357«. Probe-Nummern in den
Buchhandlungen gratis wie auch bei den
Erpeditionen. — Auch in Heften zu je 25 Pf.
— s5 Kr. zu haben lPoft-Aeitungs-Katalog:

Nr. 4357a).
Berlin W, 35. — Wien I, Vperng. 3.

Gegründet 18K5.

HKpsik.
Läume auk und gebe beste, «il»
derue «Kren, Remontoirs, bock-
keine, präcbtige, à Pr. IS. — statt
Pr. 25. — ; goldens à Pr. »S. —

statt Pr. 56. — gegen Xaeboakms ab.

(ll 52961) ^SSll Ssrkor Sis,
829) I» « I « m » nt (Lsrnsr lura).

ZZi WI» Ikillldkli
?ür I'r. 3.8V

Kann man franko und gegen Xavbnadmv
ein Listcbsn von 5 Lilo guter, svdöner
M'aliisvr Irauben erbaltsn. (ll 16262 L)

863) ?«t«r ltonvill, 8lttvn.

Lssà^artiLkisI
für Wäsolis

Reinste Ltieksreien
liefern direkt an private (799

Krol) ck Kkller, 8t. Oàltvll.



Srfjtaetjer 3Trat«tt-3etïimfl — 3U0tet fltr Iren fjärtnlirfien Kreta

Leintücher nur Fr. 2. -, Frauenhemden nur Fr. 1.60
Frauennachthemden Fr. 2.95, Nachtjacken Fr. 2.50, Damenhosen Fr. 1.65,
Unterröcke Fr. 1.65, Kissenanzüge (Kölsch) Fr. 1.20, alles eigene
Fabrikation und gute Ware. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus

Keine Hausfrau versäume Muster zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern [758] R. A. Fritzsehe, Neuhausen-Schaffhausen.

Tricot-Taillen
| neueste Garnierungen in |

kolossaler Auswahl

à Fr. 4. 50 bis Fr. 10

Blusen
in grossartiger, frischer

Auswahl

Unterröcke
in allen Stoffarten

von Fr. 2 his Fr. 15

empfiehlt bestens

| z. Laterne, Multergasse 1

St. Gallen.
Sonntags yon 10—3 Uhr

I (H4293G) geöffnet. psi |

Starke, leinene

Reblaubengaze
100 120 150 180 cm breit

à 35 40 50 60 Cis. per Mtr.
per Stück (50 Meter) 10"/o billiger

Traubensäckli
kleine 15, mittl. 20, grosse 25 Cts. per St.

„ 1.50, „ 2.—, „ 2.50 per Dtzd.

Spaliernetze
2 Meter breit

imprägniert per Meter Fr. 1. 20
roh „ „ „ 1.—

Raffiabast [742

per Kilo 1. 80, per 5 Kilo 7. 50
empfiehlt bestens

D. Denzlej*, Seiler, Zürich.

ORELL FÜSSLI's
Stickerei - Vorlagen.
Stickerei-Monogramme f. Schulen,

Dessinateure, Stickerinnen etc.
von Ed. Boos-Jegher. Heft 1—6 à
Fr. 2. 50, kompl. geb. 10 Fr.

Stickerei-Buchstaben. Ausgabe
in 1 Heft für Schulen, Dessinateure,
Stickerinnen. Von Ed. Boos-Jegher.
Preis 3 Fr.

Rondo-Monogramm f. Stickereizwecke

v. Emil Franke. 624
Monogramme in 2 verschiedenen Grössen

nebst 2 Blatt Initialen Fr. 2. 50.
Das neue Monogramm, enthält

360 neueste Monogramme von Emil
Franke. In elegantem Umschlag.
Preis 2 Fr. [690

Neues Stickerei-Monogramm
von Emil Franke. 312 Monogramme
v. AA—ZZ (7 cm hoch) Pr. Fr. 4.80.

307 IIo1zaehri ft-Monogramme
von Emil Franke. 21 Taf. in Farbendruck.

Mit 1 Beilage: DieWurzel-
schrift. Preis Fr. 2. 50.

398 Monogramm-Vorlagen zur
Feinstickerei. Von Emil Franke.
30 Blatt. Preis Fr. 3. 50.

Deutsche Renaiaaanee-Initia-
len für Gold-, Bunt- und
Weissstickerei Von Emil Franke. 24
Blatt. Preis 3 Fr. (H3250Z)

Daa neue Univeraal-Monogr.
3 Hefte à 56 Blatt. Von Emil
Franke. Preis pro Heft 5 Fr.

Vorrätig in allen Buchhandlungen.

Patentierte
Stahlguss-Koehgesehirre

bieten gegenüber den emaillierten infolge ihrer ausserordentlichen Dauerhaftigkeit
und Billigkeit wesentliche Vorteile, erfordern solche keine Verzinnung und rosten
niemals. — General-Depot bei: [811

J. Debrunner^Hochreutiner, Eisenhandlung,
St. Gallen.

Empfehlen unsere
Unterlagen

Kinder u. Krauke
Heureka-, Molton-,

form-,Kautsch,Ayr 0^HeurekaE,„lagen STkSS' D.menbi.den,
Wochenbettbinden,

'Kinderartikel. Prospekte

'gratis. H. Brupbacher & Sohn,

Bahnkofstrasse, Zürich. (B 3547 Z)

3 Hunzikers
$
•K
•fc

F » Versand für die ganze Schweiz en gros und détail <

MEYER-MÜLLER & C: 0. I
Wintei-tlnir und Zürich.

en gros und détail
Generalagentur und einzige Verkaufsstelle der Schweiz für die

1 „Korkolin Linoleum Co. Northallerton"
"= permanentes Lager von Uber 200 der neueston Muster in Breiten von 183, 200,

g| 230, 275 und 366 cm. Empfehlen zu geneigter Abnahme :

Korkteppich GVsr-
a 183 cm breit, 6 mm dick, bedruckt

183 uni naturel, rot und grtln
Linolenm

Fr. 13. 50

„ 12. 50

mit Dessin :

<D

O

.s

*
Li
o
«

183 cm
200
230
275 „
366
183
200

A
12.-
13.-

11.—
12.50

45/45 45/60
1.50 1.90 4.50

183,230 183/275

V orlagen68/114 90/90

B
10.—
11.—
13.50
17.—
23.—

9.50
10.50

und
90/113

D
6.50
7.—

II
5.25

m
4 75

8.50
11.-
13.25 - — -17.75 - - -7.50 — - —

8. — 6.50 — —

Mi lieux
90/135 113/180 137/183 183/183

5.50
200/200

5.75 7.50 9.
200/250 200/275

14.30 17.75
200/300 225/320

23.50

9
F
M*
P
O
s-
(D

0
B
\
B
0
1
F

27- 35- 28.75 35.50

Linoleu m •

18.50 41 —

Läufer
45.—

Stairs
A
B
C
D
II

III

45 cm
3.10
3.10
2.75
2.25
1.75

60 cm
3.90
3.90
3.30
2.75
2.25
1.80
1.50

70 cm
4.75
4.75
4.—
3.-
2.75
2.25

90 cm
6.20
6.20
5.50
4.25
3.50
3.—
2.50

114 cm
7.75
7.75
6.60
5.25
4.50

135 cm
9.—

6.40
5.60

Granite 183 om breit 15.—. Inlaid 91 cm breit 10.—.

Liinoleum-Ecken
No. 1 1. — No. 2 —. 75 No. 3 1. — No. 4 —. 75

yLinoleum-Ceinent-
und Reviver

per Büchse Fr. 1. 90.
Wir bitten, unsere Linoleums nicht mit der in Bazars u. s. w. angebotenen
verwechseln. — Wiederverkäufer bedeutenden Rabatt. Man ver-
Llligst Muster-Kollektionen. [825

9 Bester und billigster Linoleum-Bodenbelag. ©

iv.v-v.vèmuMwmw
Specialität!

Walliser Trauben

Für Fr. 3.80
kann man franko und gegen Nachnahme
ein Kistchen von 5 Kilo guter, schöner
Walliser Trauben erhalten. (H10262 L)
803] Peter ßonvin, Sitten.

Schaffhausen.
Tuchrestenversand! Neue Branche!

Herren- and Knabenkleiderstoffe.
Stets Tausende von Coupons auf Lager. Täg- ~

SP lieh neue Eingänge. Jeweils direkter persönlicher —r-
Einkauf der Saison-Mustercoupons in den ersten Fa-

—' " A briken Deutschlands, Belgiens und Englands. Des- Ilk
halb Garantie für nur frische, moderne und fehler- 3P
freie Ware bei enorm billigen Preisen.

Restenlänge 1 bis 5 Meter. Ëk
h). Zwirn-Buckskin zu Fr. 2. 60, 2. 90 und Fr. 3. 50 per Meter 2P" Cheviots und Tweeds für Paletots zu > 2. 40 » » Jr
PX Elegante Velonrs, reinwollen, zu > 4. 20 > »

J Englische Cheviots, reinwollen, zu » 4. 30 » »" Kammgarn, hochfein, zu » 5. 10 » »

Hk Schwarze Tuche, Satin, Ueberzleherstoffe, Stoffe für Damen-
mäntel, Capes, Jaquettes, Regenmäntel, zu billigsten Engrospreisen.

JË Muster franko. Umtausch gestattet." Tuchversandhaus Schaffhausen (Müller-Mossmann) w|
Bk Specialgeschäft in Tuchresten. [791

«nn
Specialgeschäft für Kinderbeschäftigung.

Carl Kaethner in Winterthur
empfiehlt: Kinderhandarbeiten, Frübelsche Spielgaben, Materialien
fUr Beschäftigungen, belehrende Spiele, Bankasten, Bilderbücher,

feinere Modelliersachen und Kindertbeater etc. [835
Preiscourante gratis. — Auswahlsendungen werden bereitwilligst gemacht

Yorhangstoffe,
eigenes und englisches Fabrikat, crème und
weiss, in grösster Auswahl, liefert billigst
das Rideaux-Geschäft [327

J. B. Nef, Herisan (Kt. Appenzell)
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Kaffee- ïï.

Surrogat.
Scbnti-M»rke.

D F V T F R Gesundheits-
D L O 1 Ei IL Kaffee-Zusatz.

*¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥¥i<7¥¥¥¥¥¥¥¥4

6'ö

CEYI.ONTBA
Ceylon-Thee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

pr. >/2 kg.
Orange Pekoe Fr. 5. 50,
Broken Pekoe » 4. 50,
Pekoe » 4. —,
Pekoe Souchong > 3. 75,

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.—pr.'/akg.

Kongou » 4.— » '/s »

Ceylon-Zimt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., */> kg. Fr. 3. —.

Vanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 30 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei, Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Winterthur. [787

t> Obertoggenbnrger £

| Bienenhonig.
K Unterzeichneter bringt seinen wer-
jj ten Kunden seinen Bienenhonig von |

|> alpiner Wiesenflora, durch ange- 1

-K nehmes und kräftiges Aroma sich j

Ä auszeichnend, in freundl. Erinne- |

t: rung. Verkauf in Büchsen von 1 bis ^
4< 10 Kilo. Jnon, Pfarrer, >4

845] Ennetbühl (Toggenburg), jj
Mit grossem Vergnügen kann ich Ihnen, Herr

Popp, mitteilen, dass Ihre Kur ungemein heilsam
gewirkt hat. Ich fühle mich dadurch von meinem
3jährigen Magenleiden gänzlich geheilt. Ich
spreche Ihnen meinen tausendfachen Dank aus.

Paul Hirschy, Graveur, Biel, Kt. Bern.
Ich spreche hiermit Herrn Popp in Heide

nochmals meinen tiefgefühlten Dank aus für die
so glückliche Heilung meines qualvollen
Magenleidens. Da ich seither alles ohne die geringsten
Beschwerden geniessen kann und mich überhaupt
vollständig gesund fühle, scheint die Heilung eine
gründliche und bleibende zu sein.

Laufenburg, Kt. Aargau, 26.10.91.
Beimann, Bezirkslehrer.

Buch und Frageschema sendet J. J. F. P o p p s

Poliklinik in Heide, Holstein, an jeden franko
und gratis. [41

Direkter Import!
Versand franko Schweiz

Postpakete von: [608
10 Pfund, Ceylon blau à Fr. 16. —
10 „ Mocca. à „ 16.50
10 „ Menado à „ 18.50

E. "Weber & Co.,
Bapperswil a. Zürichsee.

Schweizer Frsuen-Zeikuns — Blätter Mr den häuslichen Kreis

lâtà? M kr. 2. -, kMàwà M kr. i. KV
krauennacbtbemdenkr. 2.95, Nackhacken kr. 2.5V, Damsnkosen kr. 1.65,
Dnterröcks kr. 1.65, kissenanxüge (kölscb) kr. 1.2V, alles eigenskài-
Kation und guts Wars. Lrstes sodwet«. Vamenwäsobe-Versandkans

keine Dauskrau versäume Mustsr xu verlangen. Niemand kann gleicbgute Ware billiger lieksrn! ^WD 1768) « ik. krtt-seti«, Nsubaussn-Sekaikbaussn.

là-lâillkn
iisuests KkU'iusi-unAsii in!

Kolo88g.l6r ^.uswalil

à 4. 5V di8 k'r. 10

KIlIM
in Aro88nrtiKsi', kiÍ8eboi-

àswàì

llài'i'kà
in allen Ltvàrten

von lì 2 bi8 15

smxLsblt bssiens

i. l-sterne, Kilultekgasss 1

Lt. Qallsii.
8oiiiitiiß8 ?W 10 -3 M

>(«4293«) ßMlikt. 1?81>

Starke, leinene

k?6bl3UbSNAS26
1VV I2V 15V 18V em breit

à 35 4V 5V 6V Lis. per Mr.
per Stück (5V kister) 1v'/>> billiger

Kleine 15, mitll. 2V, grosse 25 Lts. per Lt.
„ 1.5V, „ 2 —, „ 2.5V per Dwd.

L»pâIÎSri16ì26
2 kister breit

imprägniert per Kleter kr. 1. 2V
rob „ „ „ 1.—

ksiiisbsst ^2
per Kilo 1. 8V, per 5 Kilo 7. 5V

emxkeblt bestens
o. Vs»2l6f, 8à, juried.

0kìLI.I. ?v8ZI.I's
Ltioksk-si-VorisASn.

<»^r»ii>»>e k. Lobn
len, Dessinateurs, Stickerinnen etc.
von ^/ck. 7/oos-^eA/ier. Ilökt 1—6 à
kr. 2. 5V, kompl. geb. 1v kr.

^iti«Iitr<l-Ik»«ti>>Ii»I»eii. Ausgabe
in 1 Dskt kür Lebulsn, Dessinateurs,
Stickerinnen. Von 7?ck.

kreis 3 kr.
>>«.?!<»»«»xrniiii» k Stickerei

Zwecks v. ^/?»,7 624
Monogramme in 2 verscbisdsnen Lräs-
sen nebst 2 LIatt Initialen kr. 2. 5V

»»» »«»« entbält
36V neueste Monogramms von ZS»i7
k'ran/re. In elegantem Ilmseblag.
kreis 2 kr. 169V

stielter«! » Vlniioxruiiiiii
von à»7 k>aêe. 312 Monogramme
v. itä—22 (7 em boeb) kr. kr. 4.8V.

SV7 »»Ix^«tiriIV-II»ii»i?r»liliile
von àî-7 k'ranl/e. 21 kak. in Karden-
druck. Mit 1 Deilags / DisIkitiiZvk-

kreis kr. 2. 5V.
SSS II»iiogruilliii-Vorlügen xur

keinstickerei. Von à-7 k>aA/de.
3V Llatt. kreis kr. 3. 5V.

»«»tsoli« »va»t!»»»»««-I»lt1»»
I«n kür Oold-, Lunt- und Weiss-
Stickerei Von à-7 k>a»7?e. 24
ölatt. kreis 3 kr. (« 32502)

v»a neue TIntv«r»»I-AI«»»gr.
3 Dette à 56 Llatt. Von 7?m/7

kreis pro Ilekt 5 kr.
Vorrätig in allen Luckkandlungen.

LtàKuss-XoàAeseìill're

bieten gegenüber den emaillierten iokolge ibrer ausserordentliokon Dausrbaktigkeit
und Lilligksit wssentlieke Vorteils, erfordern solcbs keine Verzinnung und rosten
niemals. — Kenvral-Dspot bei: ^11

«I. Dskrunrisi'^IIoOlii'SiitiiiSi', Llssnkauàlunss,
8î» <z»

kmpksklen unsere
Intirliigen

Kinder u. kranke
Leoi-à-. Aalt»»-.

^ v.me.bi.à-.,
lfoedellbettbii«!«»,

liiijersrtitel. krospetie

>»tis. N. StllpdîàâZà,
k»>iàfàl»se, Älilill. >ll Zll? ü)

î klun2ikvp8

-k

r?.
» wsslill U llie W» îàil eil gkllî linil llài! «

MLVLK-UÜI.I.LK à 0
WMW
)v. >

sr> xros und detail
(Zonoràsontur und viniizs Vvrkaukssteiio dsr godwà Mr dis

Z „Kvl'koÜn linoleum Lo. l^oi'ìlialloi'ton"
vsrmsnsntvs Laser von Über 200 dsr nvusstvn klustsr in Lrsiton von 183, 200,

^ 230, 27? und 3kö vin. tZmpkvtllvn -in «vnsistsr ^Vtinatiins:

à 183 vin drsit, 0 nun divk, Vsdruvkd
183 uni natursl, rot und sriln

ID. 1 I» «> I « H» I»
kr. 13. so

12. S0

mit Dessin '

v
0
L

o
d-Z

183 om
200
230
27S
3KS
183
200

it
12.-
13.-

11.—
12. S0

IS/IS IS/60
1.S0 1.00 4.S0

18N230 I83/27S

> <» r- t » < - it
68/111 go/30

L
10.-
11.—
13. M
17.—
23.-

g. so
10. so

rr i>
00/113

v
6. S0
7.—

II
S.2S

lll
1 7S

8. S0

11.-
13.2S - - -17.7S - - -7. S0 - - —

8. — 6. S0 — —

Al i 11 «v»x
S0/13S 113/180 137/183 183/183

S-SV

200/200
S.7S 7.S0 g.

200/2S0 200/27S
11.30 17.7S

200/300 22S/320

23.SV

S

v
o
<v

e
ö
ì
o

27- 3S.- 28.7S 3S.S0

l. i rr <> 1 t- irr
i8.S0 11-
l^ -1II t «^ I

IS.-

Stairs
71
S
v
D
II

III

3.10
3.10
2.7S
2.2S
1.7S

60 ('III
3. so
3.90
3.30
2.7S
2.2S
1.80
1.S0

70 cm
1.7S
1.7S
1.—
3.-
2.7S
2.2S

so cm
6.20
6.20
S.S0
1.2S
3. S0
3.—
2. S0

7.7S
7.7S
6.60
S.2S
1.S0

135 cm
9.—

6.10
S.60

Li ran Its 183 om drsit IS.—. Inlaid 91 om drsit 10.-.
l^ i ii <> I x il m » l l <! Ic <d ii

Ho. 1 1. — No. 2 —. 7S No. 3 1. — No. 1 —. 7S

lD. ï ii <» I iim » <1 x m x ii t - >>ii<4 lî «w I v « i
per KUotiss kr. I. SO.

N D. 11'ir dittsn, unssrv Dinoisums niokt mit dor in Bazars u. s. rv. ansvdotvnsn
BD 11'lirll su vsrvsodssin. — IViodsrvsriîâutsr bedsutsndsn Radatt. Klan vsr-

ianxs zskSIIisst Klustsr-Kollvirtionsn. MS

WW^WW s kà um! divigÄsk Iiiiioleum-Klilleiilielsg. s

8peà1W!

Vliallisk!' àkôn
?ür l'r. 3.80

Kann man krank» und gegen Naebnalmie
ein kistcken von 5 Kilo guter, svdvnvr
Walliser Trauben erbaltsn. (L1V262D)
8V3) keter kîviivin, Bitten.

L»Okakkàaussn.
luoki'eLtonvel'Lancl! àekmàl

Ilerrell- mick XosdevkIMerstoVe. ^Stets lausende von Coupons auk Lager, kâg- ^
2? Lok neue kingänge. Fevvils direkter xersönlieber ^r-

l kinkauk der Laison-Mustsrcoupons in den ersten ka-^ ^

driken Dsutseblands, Lelgisns und knglands. Des-
bald Karantie kür nur kriscbs, moderne und ksblsr-
kreie Ware bei enorm billigen kreisen. HD

Lsstsnlänge 1 bis 5 Meter.

à 2u kr. 2. 6V, 2. 9V und kr. 3. 5V per Meter
N> ltl«vt«ta und Vv««dla kür kalstots 2U » 2. 4V » » îlà rsinivollen, ?u » 4. 2V » » Wà
D? llnAltseliv ltti«vt»t«, reinwollen, 2U » 4. 3V » » —

Ii»iiiiii^»i-ii, boebksin, 2U » 5. 1v » »

Dà Lckivar^e kucke, Latin, l«livr»tvlivr«takk«, Stokke kür Damen-

îà Mäntel, Daxes, dayusttss, kegsnmäntel, 2U billigsten kagrosprsissn.
Mustsr kranko. Dmtauscb gestattet.à l'ilOìtvsi'saiuUlâtls Lottsktttaussii (NiiUsr-No88iiiktiiQ) N>

là Speeialgesekält in luvkresten. s791 à

8pôàIgS8lîtiàft füi« Xiài'IimlMiWg.
darl Xaetkner in V/intertkur

empüeblt: liliiderliaiidartieiteii, lriitielxeti« iSpt«Ig»kvi>, ^latertiilieu
lttr Iîe«« biit tlgungeii, idelelireiide spiele, Ilmili»>«teii, liildvrl»«telii r

teiiiere »d«IIier»u»« Iit ii und liinderttieiiter etc 18.35

krsiscourants gratis. — Huswablsendungen werden bereitwilligst gsmackt

VvràvKtvSe,
eigenes und sngliscbss kabrikat, crème und
weiss, in grösster änswabl, liskert billigst
das Lideaux-Ksscbäkt 1327

I. ». Sivk, »«à»« (kt. àppenxsll)

Kàs- Z

Lurrogat.
8«diit» »ar^s.

v v ^ ^ v v kM«ilà«it8-
v Ii ^ à ltk Xà-îllà

cmoiìiil/l
^îszklott-Làss,

sekr kein sebmeckend, kràktig, ergiebig
und baltbar,

pr. >/2 te-
Orangs kekos kr. 5. 5V,
Lroksn kekoe » 4. 5V,
kekos » 4. —,
kekoe Loucbong » 3. 75,

Olàa-lliss,
beste Hualität, Loucbong kr.4.—pr.'/ikg.

kongou » 4.— » '/z »

Oszt1oii-2iirtt,
ecbtsr, gamier oder gsmablener, 5V gr.
5V Ots., Idv gr. 8V Ots., kg. kr. 3. —.

Vanills,
erste Qualität, 17 em. lang, 3V Ots. das

Stück.
Muster kostsnkrei, Rabatt an Wieder-

verkäuksr und grössere äbnelimsr.

Carl Oss^valâ,
»iiitertlmr. s737

A ài-toMlài-xor T

^ LÎSiiSiilioiiiN
K Dntsr^öicbllstsr dringt seinen wer-
l) ten Kunden seinen Lienenkonig von 1

1) alpiner Wissenllora, durcb ange- l

nsbmes und kräftiges äroma sicb!
à aus2öiobllönd, in krsundl. krinne- j

^ rung. Verkauf in Luebssn von 1 bis ^
4< 1v Kilo. Ja»», kkarrer, >»-

^ 845) knnetbübl (koggenburg). ^

Mlulxeii Aageiiloiäea xiiiiilieil gsàeiit. lod

uoedwals ^liiàsii tivkxstüdUsll Vavk aus kür âis
so LlÄoKIiods llsilullA lusiuss <iualvollou NsASll-
ìslàslls. vs. iod ssiàvr allos oìiuo âis ^oriusstsu

^rüuüliotiv uuà dlvidsuâv 2u ssiu.
I^aukouburx, Xr.^arxau, 86.10.^1. ^ ^ ^

s

virs^isr Imxorî!
Ver8îmâ kraà» 8etiwvi/

kostpakste von: )6V8
1V kkund, Legion blau à kr. 16. —
1V „ Mocca. à „ 16.5V
1V „ Menado à „ 18.5V

à Oo.,
lillslZK I !^WÎ1 ». ^Ill lt ll^ill«
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Vorteile und Eigenschaften
FABRIK MARKE

der
FABRIK MARKE

Patent-Stahldraht-Bürsten.
Neueste Erfindung von

Dietscby & Cie. in Zürich I - StiissiMstatt Nr. 4Stussihofstatt Nr. 4

TJnentbelir1 ich
für

Hausfrauen, Hotels
und Anstalten

(vormals Dletscliy «Sc Schiess).
Schweizerische Eidgenossenschaft

Patent T-1 Patent
Nr. r Nr.

5542 LJ 6660
Nr. 8189

Ausgeführt in den

verschiedensten
Formen und

Grössen

Ansicht einer»Patent-Blochbürste.

E Gesetzlich geschützt
1. Die Drähte der Bürsten werden mit Maschinen

eingesetzt, so dass ein ganz gleichmässiger Satz derselben und
ein elegantes Fabrikat ermöglicht ist.

2. Dieselben werden nicht büschelförmig in Holz,
sondern kardenähnlich, U-förmig in Gummi eingesetzt,
wodurch die Bürsten ein elastisches Gebrauchen aufweisen.

3. Durch die Maschine kann den Drähten eine senkrechte
und gebogene Stellung beigebracht werden, wodurch die
Bürste wesentliche Vorteile erhält.

4. Der Kardenstoff wird auf der Rückseite mit einer
elastischen Masse belegt und bei der Bürste dadurch ein
federndes Bewegen erzielt.

5. Die Karde kann ganz leicht auf das dazu bestimmte Holz
oder den Halter aufgezogen werden, wodurch ermöglicht ist,
die Bürste jederzeit zu erneuern.

6. Die Drähte der Bürste schützt ein Metall- oder
Borsten-Gürtel und ist dieselbe dadurch haltbarer gemacht.

7. Ein elastischer, abnehmbarer und massiver Gummiring,

von einem soliden Gewebe umgeben, umscbliesst und

Durchschnitt einer Patent-Blochbürste.

in 7 Staaten. -
schützt die Bürste und verhindert beim Anprallen das
Verletzen der Möbel.

8. Der auf der Bürste liegende Gussaufsatz kann mittels
zweier Flügelschranben losgeschraubt, mit einer feinern oder
gröbern Nummer ersetzt und allfällige Reparaturen durch
diese Vorrichtung leicht und mit geringen Kosten gemacht
werden.

9. Infolge der drehbaren Scheibe auf dem Gussaufsatze
kann die Bürste längs und quer geführt werden, was ein
gleichmässiges Ausnutzen der Bürste ermöglicht.

10. Die Stielführnng kann durch eine Stellschraube
befestigt werden, um ein Ueberschlagen der Bürste zu verhindern.

11. Um das schnelle Einsetzen und Ausheben des
Stieles zu erleichtern, ist die Sticlhülse konisch gewindet.

12. Der wichtige Vorteil dieser Bürsten ist, da dieselben
je nach der Stellung der Drähte eine rauhe und feine
Fühlung oder Zug und Stoss erhalten, dass man Parquet-
böden mit desselben ohne Gehrauch von Stahlspänen sowohl
reinigen, als auch dnreh Drehung der Bürste wichsen kann.

Ersatz der Stahlspäne! ~3K
Wichsen I

an Zeit und Geld! |
In Handbürstenform benützt, werden solche auch als

Vieh- und Pferde-Bürsten
ausgezeichnet, sowie zu jedem andern Zweck verwendet. Für Leistungsfähigkeit

und Haltbarkeit gehen wir die weitgehendste Garantie und
und Pferdebürste. stehen Muster zur Probe gegen Kaution jedermann zur Verfügung.

Hochachtend empfehlen sich

Handbodenbürste.

HL

&

847] Dietschy & Cie.,
Fabrik für Patent-Reinigungs- und Beleuchtungs-Apparate Zürich I, Stüssihofstatt 4.

« Wiederverkäufer in allen grösseren Ortschaften gesucht. # Prospekte und Preiscourants gratis und franko. <§>

Zeugnisse stehen jedermann gerne zur "V"erfügnng.
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Vorteils unà HiASnsod.a.ktsri
der

I^Zitsiit-LtàlÂràt-Lûrstsii.
Neueste ^i'iinciung von

Vîàlif & à in Ail'itli I - W«« m. tSàidàìsltt U. 4

17»«iit Ii»»lui ii'li
kür

llausirauen, lloiels
uaà änstslten

^Ol IIIZlIi»! 1>l<vt^it<tl> Le Seilt«««).
Lvüwsi^si'iselis ^icjxsnosssnsokstt

?atent ^ ?ànt
^r. ^ ^ à

5542 6660

à 8189

äusgeilliirt in lien

1<iriii<>ii mi»I

tir»««««

änsiokt einvr^stent-KIooiikUrsts.

- vssotslioll ASSvààt
1. Ois Oràkte der Lürstsn worden mit Aasekillvn sin-

Zssetzt, 80 dass sin Zanz AlviekmässiKvr Satz dersslken und
ein elegantes kakrìkat ermoZliekt ist.

2. Oisselben werden nickt küsvkvlkörmiK in llolz,
sondern kardvoäknlick, II-förmiA in tìummi eingesetzt, wo-
durek dis Lürsten ein elastisckes Lekraucken ausweisen.

3. Ourek ciio àsedins kann den Oräkten eins senkreedte
und gebogene Stellung keigskrackt werden, wodurok die
Lürste wesenìlicks Verteile erkält.

4. Oer Ivanlenstok wird nut der Rückseite mit einer
elastiscken Aass« kelsgt und kei der Lürste dadurek ein
Lederndes Lewvgvn erhielt.

5. Oie Rarde kann ganz leickt auk das à/n bestimmte llolz
oder den iàlter aufgezogen werden, wodurck ermöglickt ist,
die Lürste jederzeit zu erneuern.

6. vie vräkte der Lürste sckützt sin Aetall- oder
Lorsten-Lürtel und ist dieselbe dadurek kaltkarer gemackt.

7. Lin elastisvkvr, adnvkmdarer und massiver kummi-
ring, von einem soliden tleweke umgeken, umseklivsst und

vureiiseiiniN sinvr pàl-KIoviibilrsto.

in 7 Staaten. -
sckützt die Lürste und verkindert keim Anprallen das
Verletzen der Aödvl.

8. Oer ant der Lürste liegende Oussauksatz kann mittels
zweier Llügelsckrauden losgesekraukt, mit einer kvinvro oder
grökeril Kummer ersetzt und allt'ällige Reparaturen durek
diese Vorriektung leickt und mit geringen Losten gemackt
werden.

9. Infolge der drvkkarvn Svkeibv auf dem Lussauksatzs
kann die Lürste längs nnd quer gekükrt werden, vas ein
gleickmässigcs Ausnutzen der Lürste ermöglickt.

10. vis Stielkükrung kann durck eine Stellscdrauke ke-
festigt werden, um ein Ovkersvklagvn der Lürste zu verkinderu.

11. Om das svknvllv Hinsetzen nnd àskvken des
Stieles zu erlsicktern, ist die Stivlkülse konisek gewindet.

12. Oer wiedtigs Vorteil dieser Lürstsn ist, da dissslksn
je vavk der Stellung der Lrätitv eine ranke nnd keine
küklung oder Xug und Stoss erkalten, dass man Rar«zuvt-
kvden mit dssselken okne Llekrauek von Staklspänvn sowokl
reinigen, als auck dnrvk vrekung der Lürste wieksvn kann.

ils»» SîskIspsiBsî "MC
WlOllSSUl

M M MM! I
MZWWZZZZZDZZZDZZZDW

In Landkürstenkorm kenützt, werden soleke auck als

Viod.» unà ?korÄS>Lürst6ii
ausgezeicknet, sowie zu jedem andern Lwoek verwendet. l ür Lvistuvgs-
käkigkvit und Laltkarkvit gekvn wir die veitFvkvndste Larantiv und

unü pisi-iieblii-ste. steken Auster zur Lrodv KkAen Lantion jedermann zur VertüAunZ.
Lockaektsnd empkeklsn siek

iianllbollenbiii'Ste.

515

5D

84?l llìvîsokzf à Lis.,
?àik Mr ?a,tsnt-IîàiAUKAS. unâ LsIsuotitunKS-^pparà ^ürieti I, Ltiissitiokstatt 4.

-s- liVieài'vei'ItSufel' in sllen gtiismen ll^vkän gezuelit. à pimMe unil l'i'eizlioui'clà gfsìis unil làn. à
^ «z v ri <; x ìì i t ,1 A im

55
55
55
55
55
55
55
55
55
55
55
55
55
55
55
55
55
55
55
55
55
55
55
55
55
55
55
55

(» 4215 2)

5l5

5D

515

5D
515

5j5

S» V» '»» K» !<» M. '-'»


	Beilage zu Nr. 40 der Schweizer Frauen-Zeitung

